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Berichte Rande seıiner. Brasılien- erhöhen, nıcht verkannt werden. Mıt die Gewissensentscheidung der ein-
reise. er deutschstämmıige Bischof eınem stärkeren entwicklungspoliti- zelnen Trau oder ıhre wirkliche Not-
Pünder aus dem Nordosten Brasıliens schen ngagement sınd in der Bundes- lage geleugnet wurde. Dennoch dürt-

eın Gesprächspartner des Kanzlers republik och ımmer keıine Wiähler- ten die Katholiken 1im Blick auf die
konnte bei diesem eın Verständnis für stimmen gewıinnen. Dıies klingt in Überprüfung des (jesetzes nıcht

einem Schreiben d miıt dem der Bun-die Sozialprobleme seınes Landes ent- un! PasSıVv bleiben. Die Erklä-
decken. Dıie unverblümte Kritik des deskanzler tür die Erklärung der Kır- Iung stellt fest, dafß ZW ar Nur sehr
Bundeskanzlers den hohen Gebur- chen ZU!T! UNCITAD danken 1eß schwer erheben sel, ob das (sesetz
enraten Brasıliens 1e jeglichen Eın- Wır sınd bereıt, eınen ANSCINCSSCHCH die Zahl der Abtreibungen erhöht
blick ın die sozıalen und geistigen Beıtrag ZUr Verbesserung der Lage ın habe, 1ın jedem Fall sel aber das sıttlıche
Hintergründe des Kınderreichtums den Entwicklungsländern eısten. Bewußtsein zurückgegangen. FEın Ge-

1es letztlıch auch unseren Inter-vermiıssen. Kınder einseltig als hın- SCTZ, das Zur Behebung wirklicher
derlicher Wirtschaftstaktor betrach- dıent, zunächst aber Opfer von Notsıtuationen geschaften worden sel,
tei das mufßte brasılianısche (e- der Gesamtheıit W1e VO  e den einzelnen habe viele aus oberflächlichen Grun-

erfordert, MU: ohl och deutlicher den eıner Abtreibung veranlafist.sprächspartner schockieren. So hınter-
1e1 der Kanzler das Bıld eınes Wırt- in das öffentliche Bewußtseıin eindrıin- Außerdem sel die VO (zesetz gefor-
schaftstechnokraten, der Entwick- derte Beratung oft nıcht mıt dem NOL-

wendıgen Ernst durchgeführt worden.lung einselt1g VO Industrieinvesti- Es A die Frage, w 1e€e sıch entwick-
tionen un aum VO  —$ soz1ıalen EeWe- lungspolitisch vorwarts drängende ach diesem Rückblick auf die Folgen
SUNSCH der Basıs erwartet Der Krätte 1in der soz1aldemokratischen der Lo: 1l kommen die Bischöfe

Fraktion und Parte1ı mMiıt ıhrem Kanzler dem Schlufß: Wır werden Zeu-Forderung VO gyünstıgen nvesti-
tionsbedingungen eınerseıts entspricht auf diesem Gebiet zurechttinden. pCcNn eıner Degradierung der Gesın-
andererseıts eın Mißtrauen gegenüber Deutliche Zeichen des Unmuts sınd NUNSCIL; eın schwerwiegender Vor-
den bereıts offenbar geworden. Die Up- an wırd Z Banalıtät un! aßtentwıicklungspolitischen FEın-
wırkungen durch vermehrte staatlıche posıtıon hatte da reichlich Gelegen- weıtgehend gleichgültig. Es handelt
Entwicklungshilte. heıt, sıch entwicklungspoliıtisch sıch eıne Regression des Sıttlıchen,

profilieren. Bisher sınd jedoch och VOT der WIr nıcht eintach resıgnıeren
Schließlich dart eın innenpolitischer nıcht einmal dıe Vorreıter eınes enNnt- dürten.‘‘ Als Gegenmafßnahmen WeI-

Aspekt der Unwilligkeıit des Kanzlers, sprechenden StofßStrupps 1ın Sıcht den NCeuUEC und mutıge Lösungen In der
die öffentliche Entwicklungshilfe Familienpolitik gefordert. Letztlich se1

aber die Abtreibung eın Zeichen für
die weıtverbreıtete Furcht VOT der
Weıtergabe des Lebens iın der Gesell-Franzoösische ISCNOTEe verurteilen schaft. ‚JIn unNnserer programmıertenchwangerschaftsabbruch Gesellschaft wiırd das Unerwartete DC-
türchtet. Man geht weıt, ıhm das

In die Diskussion 1mM Vorteld der für 7iehen versucht hatte, wurde jetzt Existenzrecht abzusprechen. Geburt
Oktober anstehenden Parlamentsde- 23.Aprıl VO ständıgen Rat eıne un! Erziehung elnes Kındes muüßten
batte über die Verlängerung des acht Punkte umfassende Erklärung eın Grund ZU Leben und ZUuUr: Liebe

se1N, während heute Männer un!17. Januar 1975 für eine Dayuer D“oN der Überschrift „L’accueil de
fünf Jahren 1n Kraft getireienen (Jeset- l’enfant nalıtre‘‘ veröffentlicht, Frauen sıch dieser Verantwortung
zes uber den Schwangerschaftsab- Samımen mMiıt eiınem umfangreichen entziehen.‘‘ Trotzdem gebe CS Zeichen
bruch haben siıch dıe französıschen Weißbuch. der Ermutigung; die Christen werden
Bıschöfe eingeschaltet. Dıieses weıterem ngagement aufgerufen:
Frankreıich gewöhnlıch ach der (Ge- „ S1e€ werden den Beweıs erbringen,
sundheitsministerin Sımone eıl be- „Zeugen eiıner Regression da{fß eın ınd auf seinem Weg immer
Nannte Gesetz sıeht VOT, dafß eıne des Sıttlichen jemanden findet, der es hlebt.“‘‘
Schwangerschaft bei eıner Notlage der Hintergrund un! Zielrichtung der Er-
Trau in den ersten zehn Wochen - Dıie Erklärung erınnert zunächst die klärung werden durch das Weißbuch

verdeutlıicht. Verschiedene Autorenterbrochen werden darf er Abtrei- ımmer wieder klar gezufß erte Lehre der
bung mu{ in jedem Fall eıne medizını- Kırche, dıe VO den tranzösıschen Bı- versuchen dıe Haltung der Kırche

schöfen tormuliert wird ‚Abtreı- gesichts der Entwicklung der etztensche un!| sozıale Beratung ( —
hen (Vgl H Januar 1975, 5T.) bung bedeutet Vernichtung eines fünt Jahre SOWIE dıe vorgeschlagenen
Nachdem die bischöfliche Kommıis- menschlichen Lebens; sS1e ISt eın Akt Lösungsmöglichkeiten naher CeI-

der Tötung und eın schweres erge- autern. ach dem angeführten statl-S10n für Familienfragen schon Z7WE1-
einhalb Jahre ach Verabschiedung hen Sıe stellt eın bel für die stischen Material betrug 1976 die
des Gesetzes dem Tıtel ‚„„Die Gesellschaft dar.‘“ Dieses Urteıl dürtfe Zahl der nach dem Gesetz gemeldeten
Augen öffnen‘‘ eıne vorläufige Biılanz nıcht verstanden werden, da{fß damıt Abtreibungen 132 56 / Die Mehrzahl
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der Frauen, die abtreıiben, IST JuUuNgcCr gung Z Leben und Lebenschenken bung weıterhın verharmlost werde als
als dreißig; fur dıe Notwendigkeıt des gesehen werden Lın Nein ZuUur auch da{fß Frauen ıhrer Notlage der
Eingriffs werden den meılsten Fällen Abtreibung 1STt VOT allem e1in Ja ZzU Weg der Abtreibung der We1-
Probleme mMi1t dem Ehepartner oder Leben un! ZUT Freiheıit un:! Würde uvieler ÄArzte un! Kliniken VOCI-

wirtschaftliche Schwierigkeiten aNSC- des Kındes als menschlichen schlossen bleibe Ce1in gesetzgeberisch
tührt ach Meıinung der Autoren be- Person In der Verurteilung der Ab- ohl einıgermaßen schwıeriges Un-
steht dıe Gefahr, dafß ‚„LTOTZ der die- treibung als 99°  kt der Tötung die terf\angen.
SC Punkt durch das (Gesetz getroffe- dennoch Verständnis tur dıe Notlage

mancher Frauen und ıhre Entschei-1enN Vorkehrungen dıe Abtreibung als
Ee1iINE Möglıchkeit der Empfängnisver- dung das Leben des Kındes C1N- und Zustimmung
hütung  C betrachtet wırd Im Schlufß- schließt den Vorschlägen für CIM

abschnitt des Weißbuches taßt Bischot Familienpolitik und dem Dıie Erklärung der Bischöte at:ı den
Gilbert Duchene der Vorsitzende der Vorwurt die Gesellschaft AaUus Angst französischen Medien sehr starke Be-
bischöflichen Kommıiıssıon für die Fa- VOT dem agnıs ZU Miıttel der Ab- achtung gefunden In vielen Kom-

4 miılıe, die Haltung des französischen treibung greifen, schliefßt sıch die wurde pOSIUV vermerkt da{fß
Episkopats ‚„„Damaıt die Argumentatıon Sallz die der bi- die Bischöfe nıcht Forderungen den
Tau wirklich S51C selber, unabhängıg, schöflichen Erklärung Der Artıkel Gesetzgeber stellen, sondern die Ka-
fre] und ohne sklavısche Bindung SCIN endet MmMi1t dem Appell ‚„ Wır haben alle tholiken ıhre Verantwortung tür
kann, S1C die Kırche daran, SCMECINSAIM dıe Aufgabe, Lebensbe- das Leben Der Grundimpuls

S1C ein menschliches Wesen sıch dıngungen verwirklichen, de- der Erklärung, ı der Gesellschaft Be-
das geachtet und ANSCHOMMECN nen die Geburt Kindes C1in dingungen schaffen, die CIM PO5S1-

werden MU: Grund ZUuUfr Freude SC1I kann L1ve Einstellung ZU Leben auch
Fällenschwierigen ermöglıchen,

Nıcht 1Ur der Diskussion, die der wurde weıthin anerkannt Aller NgSNuancierungen und Verabschiedung der Lo: eal VOTaus- wırd auch verschiedentlich darautf hın-
Oppositionen R1N2, hatten sıch katholische Priester CWICSCNH, e1in nıcht aufgelöster

un! Laıen IMItTL VO  - der bischöflichen Wiıderspruch zwıschen der unbeding-
Kınıge nıcht unwichtige Nuancıerun- L .ınıe abweichenden Stellungnahmen ten Verurteilung der Abtreibung als
SCH der bischöflichen Pösıtion brachte Wort gemeldet (vgl Julı 1974 „schwerwiegendes Vergehen“‘ und
1iNe Pressekonferenz, auf der sıch Bı- 344) auch wurde ELW. gleich- dem weitgehenden Verständnis für die
schof Duchene der stellvertre- ZE1L1g mMI1 der Erklärung des Ständigen komplexen gesellschaftlichen Pro-
tende Vorsitzende der Bischetskonte- Rates e1iINE Von 55 Unterzeichnern, bleme bestehe Schließlich sehen sıch
PEIZ, Bischot Jean Vılnet den Fragen darunter 11 katholische Priester un! die Bischöfe auch dem Vorwurf BC-
der Journalisten stellten Dıe Bischöte ZWEI Pastoren, herausgegebene Stel- die POS1IUVCN Auswirkungen des
machten deutlich dafß sıch die Erklä- lungnahme veröttentliıcht (La Cro1x, (Gesetzes VO  — 1975 (Rückgang des
rung Nur die Katholiken wende un! 71 7/9) Auch diese Erklärung W EEI- „Abtreibungstourismus ) Verminde-
die Kırche nıemand iıhre Sıttenlehre det sıch C111 Verharmlosung der rung der medi:zinıschen Rısıken tür die
aufzwıngen wolle Zur Formulierung Abtreibung und auf die sozıalen rau ZUWCN1E beachten Es wırd

Probleme 1n, die Frauender Erklärung, Abtreibung SC1 C1iN auf die Schwierigkeit aufmerksam QZE-
„schwerwiegendes Vergehen ) stellte solchen Schritt veranlassen können. macht dıe offizıelle hirchliche Ayuf, AS-

Bischof Duchene test da{fß nıcht jeder, Im Unterschied ZU Text der Bischöte SUNS über Empfängnisverhütung miıt
der abtreiben aßt der be] Ab- wiırd 1er C1IPCNS angesprochen,. da{fß der Posıtion der Abtreibungsfrage
treibung mıtwirkt ‚ UNINC Ce1in schwer- „„der Kampf tür die Liberalisierung der verbinden „Temojgnage hre-
wıiegendes Vergehen begeht Wır uTr- Abtreibung seINeTr Zwiespältig- tien““‘ urteilte ber die Erklärung „Sıie

erweckt den Eindruck da{fß dieteılen nıcht darüber, W as sıch keıten C1iMHN Aspekt des Kampfes der
Gewı1ssen VO  - bestimmten Menschen Frauen für ihre Befreiung““ SCWESECNH Verharmlosung der Abtreibung
abspielt, die sıch für SIC ausweglos SC1. Dıe Aufgabe der Kırche für die vermeıden, die Not der Tau verharm-
scheinenden Sıtuationen befinden“‘ Verteidigung des Lebens sehen die lost wiırd die MmMi1t ungewollten
e Monde;, 25 Außerdem Unterzeichner darın, dafß SIC den Schwangerschaft konfrontiert 1St  CC (Zıt
wurde VO  e den Bischöten anerkannt, ach 1a Cro1X, InGläubigen dazu hiltt iıhre EIZENE Ver-
da{fß das Gesetz VO 1975 durchaus antwortun der bonkreten Sıtuation zusammentassenden Rückblick auf
auch Folgen QEZEILLYL habe wahrzunehmen Die Kırche solle ‚„die dıe Dıskussion den Medien (La
In die Diskussion hat auch der Erzbi- moralısche Legıtimitat der Haltung Cro1X, hat Philıppe Audol-
schof VO  ; Parıs, Kardınal Franco1s derer, die Schwangerschafts- lent der Sekretär der bischöflichen
Marty eingegriffen Der Kardinal unterbrechung schwierigen Kommıissıon für Familienfragen, das
terstreicht SCINECEIMM Beıtrag (Le Lage den etzten Ausweg sehen Gewicht der die bischöfliche
Monde, da{fß dıe Stellung- erkennen Das Gesetz solle Zukunft Erklärung vorgebrachten Einwände
nahme der Bischöfe als Ce1iNEe Ermuti- sowochl verhindern, daflß die Abtreı1- anerkannt FEr bemüuht sıch nochmals,
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Verständnis tür deren Grundposi- S$1e auf notwendiıge gesellschaft- observıerten relıg1öse Veranstaltun-

t1on werben: Den Bischöfen sel es lıche un polıtische Retormen hın- gCN, Briefe kırchlicher Persönlichkei-
weıst, die die Sıtuation von Kınderngerade nıcht 11UT dıe Verurteilung ten wurden abgefangen. So zıtlert

der Abtreibung, sondern dıe Dar- un! Familien erleichtern können. Sıe „Veja  CC Aaus eiınem ın dem Dossier eNt-

legung VO posıtıven, wenn auch mußte dort och mehr Beachtung fin- haltenen Brief des brasılianıschen
spruchsvollen Alternativen den, S1e dazu aufrulft, mehr Mut ZUr!r Kuri:enkardinals Agnelo Rossı VO

„Die Bischöte wollten aber VOTL allem Zukunft und Zu Wagnıs zeıgen. November 1971 den Erzbischof
VO  — S50 Paulo, Kardınal Paulo Euayı-entschieden opfimistisch se1ın und alle Sıe sıeht sıch aber ın der bedingungs-

Christen ıhre spezifische Verant- losen Verurteilung der Abtreibung S$EO Arns, dessen iınnerkirchliche The-
wortlichkeit eriınnern.‘‘ Die Diskus- matık (es geht den ZU Protestan-nich5 der einzelnen Frauen oder

t1ismus konvertierten Priester AnıbalS10N über die Außerungen der fran- AÄrzte eiınem gesellschaftlichen Wert-
zösıschen Bischöte hat gezeıgt: die bewußtsein gegenuüber, das datür ftast Pereıra dos Reıs) tür die staatlıchen S1-
Kırche stöfßt : dort auf Verständnis, eın Verständnis aufbringt. U, cherheitsdienste otfenbar gleichwohl

VO  — Interesse W  $

T )as Hauptaugenmerk der ISA-
Agenten galt jedoch den ‚„‚Elementen
des kommuniuistischen Klerus‘“‘, dessen
vermeıntliche Ziele un! Merkmale das„Klerus kohmunistisch infiltriert”. Dokument in tünf Punkte taßt

Aus einem Geheimdossier brasıliıanı- 3)1 Bewulßstseinsbildung der benach-
teilıgten Schichten, Bewufßtmachung
ıhrer Rechte, dıe 1mM Gegensatz denscher Sicherhgitsdienste Privilegien der begüterten oder der

Zu einem Zeitpunkt, da brasılianısche Dossıiers beteiligtén CISA (Zentrum (wıe 65 ım kommunistischen Jargon
Regierungsstellen 1Im Zuge eıner Öftff- der Lutttfahrt füur Information un! Ö1- heißt) herrschenden Klassen stehen:
NUunNng des Regimes pgCeInN auf eın eNT- cherheıt) VOo August 19/Z in der 65 die Ablehnung des Kapıtaliısmus als
Spannteres Verhältnis von Kırche un! ZU Beispiel heißt „„Nach der März- iındıirekter Weg ZUuUr Verurteilung der
Staat verweısen, hat die Verötftfentli- revolution von 1964 (Begınn des Miıli- ıhm verwandten polıtischen Regime;
chung eınes geheimen Berichts AUS tärregımes) cah sıch die Internationale Unterwerfung die Rechts-
dem Jahre 1974 teilweise bıs heute an- Kommunıistische Bewegung ANSC- Links-Scheinkategorie: Viele FEle-
dauernde Konflikte un! Kontroversen der Kırche ebenso W1€esıchts der Schwierigkeıten, Ar-
AaNls Tageslıcht gebracht. ])as ın S20 beitern un! Studenten Fufß fassen, viele AUS anderen gesellschaftliıchen

veranlaßt, sıch intensıver der Kırche Bereichen in jeder antıkommunıisti-Paulo erscheinende Wochenmagazın
A Mejar (Auflage 300 000) publizierte ın iuzqunden, die VO den Behörden schen Außerung eıne klare Rechtsla-
seıner Ausgabe VO 11.Aprıl 1979 weıtaus schwerer bekämpfen 1St stigkeıt;
Auszüge aus eınem Dokument ber die kirchlichen Behörden eingeschlos- Übereifer in der Verteidigung VO  e

die katholische Kırche ın Brasılien, das SC  3 Hıer zeıgt sıch eın merkwürdiges anderen Geıistlichen, dıe In die ideolo-
der damalıge Präsiıdent Ernesto Geisel Phänomen: dem spürbaren Nachlas- gische Subversion verstrickt sind ...
1Im Mär7z 19/4 wenıge Tage ach seıner SCH subversiver Aktıivıtäten auf diesen Dıies tührt dazu, da{fß dıe Kırche die
Amtsübernahme beıim Justizminıste- beiden Sektoren entspricht eın sub- pressıven Mafßnahmen solche
rium ın Auftrag gab Justizmınıster stantıieller Anstıeg solcher Aktıvıtäten Elemente nıcht akzeptieren wiall:
Armando Falcäo eıtete, C  „ Veja  9 1Im kirchlichen Bereich.“‘ Dıie Autoren Mangel Autorität ın der Kırche.
den Auftrag unverzüglich die mıiılı- regıstrierten, da{fß der brasılianısche Ausschreitungen ıhrer Mitglieder
tärıschen Sıcherheitsbehörden weıter. Klerus nıchts mehr „„dıe Feinde werden nıcht verhindert. Selbst WL

Diese erstellten 1n den darauffolgen- der natıonalen Sıcherheit“‘ er- die Kırche dıe Mifßistände 1im Klerus als
den Onaten ein 257 Seıten starkes nehme, sondern „eindeutig subversive solche erkennt, tehlt ıhr die Macht, S1E
Dossier für den Präsıdenten, das den Prozesse fördere, welche die brasılia- auszuraumen. Das 1St eıner der oröfß-
Klerus der katholischen Kırche iın Bra- nıschen politischen, wiırtschaftlichen ten Reibungspunkte zwıschen Kırche
sılıen Ww1e auch den Vatıkan, VOT allem un soz1ıalen Strukturen durch eıne
den verstorbenen Papst Paul VIL., als Neu«C Ordnung wollen, die und Staat.‘‘

kommunistisch infiltriert oder al der marxistischen Philosophie sehr
prokommunistisch einstuft. ogleicht  c Sterin des Anstoßes

‚„Populorum prog|ressio"Erkenntnisse der Dıie Methoden der brasılıanıschen E
cherheitsdienste beschränkten sıch da- Das Dossıier zıtlert außerdem Aussa-CISA-Agenten bei nıcht auf das Studium kırchlicher CII politischer Häftlinge, ELW des

Das Dossier enthält eıne Trendanalyse Dokumente un! Verlautbarungen; französischen Geıistliıchen Daniel
ıhre Beamten un! Verbindungsleute Constant Jouffe VO ıhm vertaßtedes maiägeblich der Erstellung des


